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NEWSLETTER MAI 2026 
 

 

Liebe Kolleg*innen, liebe Interessierte,  

sehr geehrte Damen und Herren, 

Der effektive Schutz von Bürger*innen vor jeder Form von Diskriminierung ist eines der 

Kennzeichen lebendiger Demokratien. Die Stellungnahme der Unabhängigen 

Bundesbeauftragten für Antidiskriminierung zur Reform des Allgemeinen 

Gleichbehandlungsgesetzes (AGG) zeigt, welchen Nachbesserungsbedarf im 

Diskriminierungsschutz in Deutschland es gibt, auch um den Vorgaben der EU gerecht zu 

werden: Die Reform des AGG ist grundsätzlich zu begrüßen; ausgebaut werden müsse aber 

etwa der Schutz vor Diskriminierung durch staatliche Stellen, der Schutz vor Diskriminierung 

im Gesundheitswesen, der Schutz vor Diskriminierung durch KI und Algorithmen sowie der 

Schutz bei mehrfachen Gründen für Diskriminierung. 

Auch im Kontext Ökologischer Nachhaltigkeit scheint der Vorwärtsgang zu stottern: Der 

Expert*innenrat für Klimafragen empfiehlt der Bundesregierung in seinem 

Bericht „angesichts der festgestellten Zielverfehlung […] eine Überarbeitung des 

Klimaschutzprogramms 2026“. Im Sektor Energiewirtschaft tragen vor allem die Annahmen 

[Anm. FAQT: prognostizierte Einsparungen] zur Entwicklung der 

Stromerzeugungskapazitäten, insbesondere Wind und PV [...] sowie die Strom- und 

Fernwärmenachfrage aus den Verbrauchssektoren zum projizierten Emissionsrückgang bei. 

Mit anderen Worten: Die Bürger*innen in Deutschland nehmen die ökologische 

Transformation ein Stück weit selbst in die Hand. 

Auch der Erdüberlastungstag, der in diesem Jahr für Deutschland auf den 10. Mai fiel, ist 

nicht in Stein gemeißelt. Wie wäre es mit einer Klima-Ressourcen-Biodiversitäts-Strategie für 

Deutschland, bei der alle gesellschaftlichen Kräfte inklusive tatkräftiger Bürger*innen jedes 

Jahr die Erdüberlastung um – sagen wir eine Woche – „verzögern“, so dass wir in ca. 30 

Jahren wieder im Dezember sind und nur noch die Ressourcen verbrauchen, die reproduziert 

werden können. Wir hätten hierfür schon einmal ein paar Umwelttipps für den Alltag vom 

Umweltbundesamt; auch für die Projektarbeit im ESF Plus hervorragend zu verwenden. 

 

Im Übrigen lesen Sie in diesem Newsletter wie gewohnt unsere Zusammenstellung von 

aktuellen Publikationen und Fachveranstaltungen aus Wissenschaft, Forschung und Politik 

zur Gleichstellung der Geschlechter, Antidiskriminierung und Ökologischen Nachhaltigkeit.  

  

https://www.antidiskriminierungsstelle.de/SharedDocs/downloads/DE/Sonstiges/stellungnahme_agg-reform.html
https://expertenrat-klima.de/fileadmin/ERK/Berichte/ERK2026_Pr%C3%BCfbericht-Emissionsdaten2025-Projektionsdaten2026.pdf
https://www.germanwatch.org/de/overshoot
https://www.umweltbundesamt.de/uba-umwelttipps
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Für Neueinsteiger*innen, denen die Fachstelle noch nicht bekannt ist, empfehlen wir einen 

Blick auf unsere Website. Dort finden Sie ausführliche Informationen über unsere 

Grundlagen, unser Konzept sowie über die Querschnittsthemen.  

Kommentare, Hinweise und Anregungen zum Newsletter können Sie gerne 

an kontakt@faqt-esf.de richten. 

 Wir wünschen Ihnen viel Freude bei der Lektüre! 

 Ihr Team von der Fachstelle Querschnittsthemen im ESF Plus.  

 

 

 

NEUES AUS DER FACHSTELLE 
 

Geschlechtervielfalt nach dem Urteil des Bundesverfassungsgerichtes 

Die Fachstelle hat ein neues FAQT-Sheet veröffentlicht, in dem aktuelle Entwicklungen zum 

Thema Geschlechtervielfalt dargestellt und Implikationen für den ESF Plus erläutert werden: 

Was bedeuten die erweiterten Geschlechterkategorien für die amtliche Statistik und das 

Monitoring im ESF Plus? Wie sehen die aktuellen Zahlen zur Geschlechtervielfalt im 

Personenstandsregister und im ESF Plus aus? Was bedeuten die aktuellen Veränderungen 

auch inhaltlich für den ESF Plus und wie gestaltet sich das Verhältnis von 

Gleichstellungspolitik und Geschlechtervielfaltspolitik? 

Zum FAQT-Sheet Geschlechtervielfalt 

 

 

 

GUTE PRAXIS 

Beispiel Guter Praxis #16: Das Projekt DiaRom 

Das vom ESF Plus-Programm EhAP Plus (BMAS) geförderte Projekt DiaRom gibt mit einer 

Impfaktion ein gutes Beispiel dafür, wie Projekte gegen mittelbare Diskriminierung vorgehen 

können. Durch das Projekt des Diakonischen Werks Baden-Württemberg, der Bürgerstiftung 

Stuttgart und des Verbandes Deutscher Sinti und Roma werden Rom*nja-Familien bei der 

Anbindung an bestehende Beratungs- und Unterstützungsstrukturen unterstützt. Den 

Mitarbeiter*innen zeigte sich, dass Kinder von Rom*nja-Familien aufgrund struktureller 

Barrieren seltener gegen Masern geimpft sind und daher Schwierigkeiten beim Zugang zu 

Kita und Schule haben – und fanden praktikable Lösungen. 

Zur ausführlichen Darstellung 

 

  

https://www.faqt-esf.de/
mailto:kontakt@faqt-esf.de
https://www.faqt-esf.de/fileadmin/Redaktion/Fachstelle/Publikationen_der_Fachstelle/FAQT_Sheet_geschlechtervielfalt_final_bf.pdf
https://www.faqt-esf.de/fileadmin/Redaktion/Fachstelle/Publikationen_der_Fachstelle/FAQT_Sheet_geschlechtervielfalt_final_bf.pdf
https://faqt-esf.de/fachstelle/gute-praxis/beispiel-guter-praxis-das-projekt-diarom
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DIE ZUKUNFT DER KOHÄSIONSPOLITIK UND DER ESF 

Einordnung der Beschäftigungs- und Sozialpolitik im MFR 2028+ 

Das Europaparlament hat eine Studie zum Thema “Mapping and analysing the support to 

employment and social policies in the proposals for the 2028-2034 Multiannual Financial 

Framework” in Auftrag gegeben. Sie enthält Einschätzungen zur zukünftigen Gestaltung der 

Beschäftigungs- und Sozialpolitik, Vergleiche zwischen dem “alten ESF Plus und dem neuen 

ESF” sowie anschauliche budgetäre Vergleiche zu anderen Interventionsbereichen der EU. 

Die Horizontalen Prinzipien – die Querschnittsthemen – sind nicht explizit Gegenstand. 

Studie (engl.) 

Zukunft der Gleichstellungspolitik nach 2028 – Briefing des FEMM Komitees 

Das FEMM Komitee des Europaparlaments hat eine ausführliche Analyse und Interpretation 

der gleichstellungspolitischen Vorkehrungen, insbesondere in der sog. “Performance-

Verordnung”, veröffentlicht. Die Ergebnisse zeigen eine bedenkliche Entwicklung weg von 

der gleichstellungspolitischen Doppelstrategie hin zu einem bislang unzureichenden 

Regelwerk für wenige Interventionsbereiche. Markant sind bspw. die Nicht-Benennung 

gleichstellungspolitischer Ziele sowie ein bislang unzulängliches Monitoring (“tracking”). 

Diese bisherigen Planungen wären ein enormer Verlust für die EU-Gleichstellungspolitik, die 

ohne kohäsionspolitische Förderung keine alternative Budgetierung hat. 

Briefing FEMM MFF (2028-2034)  

 

Schwächung der gleichstellungspolitischen Ausrichtung der ESF-Verordnung  

In einem Briefing des Europaparlaments wird die Bewertung des Entwurfes der ESF-

Verordnung auf gleichstellungspolitische Implikationen hin dargestellt. Die Autor*innen 

sprechen von einer signifikanten Herabstufung: Weder spezifische Gleichstellungsziele noch 

deutliche Vorgaben für die Mitgliedsstaaten, vor allem zum Erhalt der Doppelstrategie, sind 

aktuell Gegenstand der Verordnungsentwürfe. 

Briefing (engl.) 

 

Kommunen und Zivilgesellschaft für eine nachhaltige EU-Kohäsionspolitik 

Das Umweltbundesamt (UBA) hat einen Bericht veröffentlicht, in dem die Bedeutung 

kommunaler und zivilgesellschaftlicher Akteur*innen bei der Gestaltung der EU-

Kohäsionspolitik am Beispiel des EFRE erörtert wird. Die Ergebnisse zeigen: Kommunale und 

zivilgesellschaftliche Projekte weisen einen überdurchschnittlich hohen Nachhaltigkeitsbezug 

auf. Gleichzeitig bestehen erhebliche Zugangsbarrieren für die Nutzung der Förderangebote 

wie auch für die Mitgestaltung der Kohäsionspolitik. Darauf bezogen formuliert der Bericht 

konkrete Empfehlungen für eine zukunftsfähige EU-Förderpraxis und liefert somit konkrete 

Impulse für eine wirksamere und transformativ ausgerichtete Kohäsionspolitik nach 2027, 

die an regionalen Bedürfnissen orientiert ist. 

Bericht 

 

  

https://www.europarl.europa.eu/RegData/etudes/STUD/2026/776027/CASP_STU(2026)776027_EN.pdf
https://www.europarl.europa.eu/RegData/etudes/BRIE/2026/787103/IUST_BRI(2026)787103_EN.pdf
https://www.europarl.europa.eu/RegData/etudes/BRIE/2026/786627/IUST_BRI(2026)786627_EN.pdf
https://www.europarl.europa.eu/RegData/etudes/BRIE/2026/786627/IUST_BRI(2026)786627_EN.pdf
https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/die-bedeutung-kommunaler-zivilgesellschaftlicher
https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/die-bedeutung-kommunaler-zivilgesellschaftlicher
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NEUIGKEITEN UND VERÖFFENTLICHUNGEN 

Gleichstellung der Geschlechter 
 

Geschlechterverteilung in der politischen Entscheidungsfindung der EU 

In einem Kurzbericht des Europäischen Instituts für Gleichstellungsfragen (EIGE) werden die 

neuesten Daten zum Geschlechterverhältnis unter den wichtigsten Entscheidungsträgern der 

EU, die an den laufenden Verhandlungen über den mehrjährigen Finanzrahmen (MFR) 2028-

2034 beteiligt sind, zusammengefasst. Die Analyse zeigt EU-weit eine Verschlechterung in 

2025 gegenüber 2024. Besonders gravierend ist die Balance in vier Mitgliedsländern: 

Bulgarien (von 25 % auf 4,8 %), Irland (von 26,7 % auf 20 %), Polen (von 33,3 % auf 

27,3 %) and Rumänien (von 30 % auf 10,5 %). 

Kurzbericht (engl.) 

 

Deutscher Frauenrat bewertet EU-Gleichstellungsstrategie 2026-2030 

Der Deutsche Frauenrat hat eine Bewertung der EU-Gleichstellungsstrategie 2026-2030 

veröffentlicht. Die Strategie ist nach den Grundsätzen des Fahrplans für Frauenrechte 

strukturiert und unterlegt diesen mit Maßnahmen. Es geht um die Beiträge zur Erreichung 

des Nachhaltigkeitsziels 5 der SDG bis 2030, die Ziele der Pekinger Aktionsplattform sowie die 

Verpflichtungen zur UN-Frauenrechtskonvention. 

Auswertung Bericht 

 

Familienunternehmen bleiben bei männlicher Führung 

Im aktuellen Bericht der AllBright Stiftung zum Stand der Geschlechtergerechtigkeit in 

deutschen Unternehmen werden die Führungsebenen deutscher Familienunternehmen 

untersucht. Denen mangelt es demnach insbesondere an Frauen und internationaler 

Perspektive: „Die Unternehmen rekrutieren weiter nach einer sehr traditionellen Schablone 

und haben Probleme, die wenigen Frauen an der Spitze auch zu halten“. 

Bericht 

 

Digital Gender Gap  

In einer Studie der Initiative D21 und des Instituts für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung 

(IAB) werden die geschlechtsspezifischen Unterschiede in der Nutzung von Künstlicher 

Intelligenz im Erwerbskontext untersucht. Die Autorinnen identifizieren einen signifikanten 

Gender AI Gap: Frauen nutzen KI-Anwendungen seltener und weniger intensiv als Männer. 

Studie 

Interviews mit den Autorinnen 

 

„Manosphere“ – Informationen und Unterstützung 

Eine neue Web-Plattform von männer.ch, dem Dachverband der Schweizer Männer- und 

Väterorganisationen, stellt Eltern, Bezugspersonen und Fachkräften fundierte Informationen 

über die Gefahren der sogenannten „Manosphere“ zur Verfügung. Diese digitalen Räume, in 

denen dominante und häufig antifeministische Männlichkeitsbilder propagiert werden, 

adressieren gezielt Jungen und junge Männer. 

Plattform 

  

https://eige.europa.eu/publications-resources/publications/gender-balance-politics-2025
https://eige.europa.eu/publications-resources/publications/gender-balance-politics-2025
https://www.frauenrat.de/wp-content/uploads/2026/05/DF-Auswertung-EU-Gleichstellungsstrategie-2026-2030.pdf
https://www.frauenrat.de/wp-content/uploads/2026/05/DF-Auswertung-EU-Gleichstellungsstrategie-2026-2030.pdf
https://www.allbright-stiftung.de/berichte
https://www.allbright-stiftung.de/berichte
https://initiatived21.de/publikationen/digital-gender-gap-ki
https://initiatived21.de/publikationen/digital-gender-gap-ki
https://iab-forum.de/der-gender-ai-gap-ki-wird-zur-schluesselressource-aber-maenner-und-frauen-nutzen-sie-nicht-gleich/
https://iab-forum.de/der-gender-ai-gap-ki-wird-zur-schluesselressource-aber-maenner-und-frauen-nutzen-sie-nicht-gleich/
https://manosphere.ch/
https://manosphere.ch/
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Mythen und Fakten zu Sexismus 

Die Rosa-Luxemburg-Stiftung hat eine Broschüre herausgegeben, in der 10 Mythen über die 

Rolle von Geschlecht in der Gesellschaft analysiert und auf den Wahrheitsgehalt hin 

untersucht werden. Vom “Gendern”, über “echte Männer” und “Tradwives” werde aktuelle 

Themen mit historischen Anknüpfungen erörtert. 

Broschüre 

 

 

Antidiskriminierung 
 
Reform des AGG: Entwurf wird dem Reformbedarf nicht gerecht 
In einer Stellungnahme der Unabhängigen Bundesbeauftragten für Antidiskriminierung wird 
der Gesetzentwurf zur Änderung des Allgemeinen Gleichbehandlungsgesetzes (AGG) als 
unzureichend kritisiert. Zwar werden punktuell einige Schutzlücken geschlossen, das Gesetz 
werde jedoch den Diskriminierungsschutz nicht wesentlich verbessern und Deutschland 
riskiere bezüglich mehrerer Punkte ein erneutes Vertragsverletzungsverfahren seitens der 
EU-Kommission. 
Stellungnahme 
 
Rechte von Menschen mit Behinderungen in der EU  
Angesichts der Halbzeit der EU-Strategie für die Rechte von Menschen mit Behinderungen 
2021-2030 hat die EU-Kommission eine Erweiterung der Strategie verabschiedet. Denn trotz 
Fortschritten bestehen weiterhin Barrieren, die die uneingeschränkte Teilhabe von 
Menschen mit Behinderungen – immerhin 90 von 450 Millionen Personen in der 
Europäischen Union – an Gesellschaft und Wirtschaft einschränken. 
Website EU-Kommission (engl.) 
 
Mangelnde Barrierefreiheit von PDF Dokumenten auf Webauftritten der öffentlichen Hand 
In einer Studie von axes4 und mindscreen wurden PDF-Dokumente der obersten 
Bundesbehörden, von Sozialversicherungsträgern, den 20 einwohnerstärksten Städte sowie 
den 20 größten gesetzliche Krankenkassen automatisiert auf Barrierefreiheit geprüft. Trotz 
gesetzlicher Verpflichtung ist die Umsetzung von digitaler Barrierefreiheit mangelhaft. Nur 
9,5 % der analysierten PDF-Dokumente bestanden den Test, 53,1 % enthalten vermeidbare 
Fehler, weitere 37,4 % erfüllen nicht mal die grundlegenden technischen Voraussetzungen 
für eine barrierefreie Nutzung. 
Bericht 
 
 

Ökologische Nachhaltigkeit  
 
Deutschland verfehlt die Klimaziele 
Im Prüfbericht zu den deutschen Treibhausgasemissionen für das Jahr 2025 kommt der 
Expert*innenrat für Klimafragen zu dem Ergebnis, dass die Treibhausgasemissionen 
gegenüber dem Vorjahr nahezu konstant geblieben sind und die Projektionsdaten 2026 die 
zu erwartenden Emissionsmengen bis 2030 deutlich unterschätzen. Somit werden die Ziele 
(65% Minderungsziel für 2030, 88 % -Ziel für 2040) deutlich verfehlt. Das 
Klimaschutzprogramm 2026 vermag überdies die Ziellücken nicht zu schließen. 
Bericht und Pressemitteilung 
  

https://www.rosalux.de/publikation/id/54519/kein-grund-hysterisch-zu-werden
https://www.rosalux.de/publikation/id/54519/kein-grund-hysterisch-zu-werden
https://www.antidiskriminierungsstelle.de/SharedDocs/downloads/DE/Sonstiges/stellungnahme_agg-reform.html
https://www.antidiskriminierungsstelle.de/SharedDocs/downloads/DE/Sonstiges/stellungnahme_agg-reform.html
https://commission.europa.eu/strategy-and-policy/policies/justice-and-fundamental-rights/disability/enhancing-strategy-rights-persons-disabilities-2030_en?prefLang=de
https://commission.europa.eu/strategy-and-policy/policies/justice-and-fundamental-rights/disability/enhancing-strategy-rights-persons-disabilities-2030_en?prefLang=de
https://www.digitalaccessibility.report/
https://www.digitalaccessibility.report/
https://expertenrat-klima.de/
https://expertenrat-klima.de/
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Konsum überschreitet planetare Belastungsgrenzen deutlich 
In einem DIW-Wochenbericht zur sozial-ökologischen Transformation wird der Konsum in 
Deutschland untersucht. In seiner jetzigen Form verursache dieser ökologische Belastungen, 
die langfristig nicht tragfähig sind: „Technische Fortschritte und Effizienzgewinne bei der 
Produktion von Konsumgütern im Inland werden durch einen insgesamt steigenden 
Verbrauch wieder aufgehoben. Hinzu kommt, dass ein großer Teil der ökologischen 
Belastungen des deutschen Konsums im Ausland entsteht – dort, wo die importierten Güter 
produziert werden.“ 
DIW-Wochenbericht 
 
Nachhaltige Wirtschaftspolitik – Stagnation geht weiter – Herausforderungen steigen 
In einer Studie des Instituts für Makroökonomie und Konjunkturforschung (IMK) der Hans-
Böckler-Stiftung wird untersucht, wie sich die im „Neuen Magischen Viereck“ (NMV) 
formulierten Ziele in den Bereichen materieller Wohlstand und ökonomische Stabilität, 
Nachhaltigkeit der Staatstätigkeit und der Staatsfinanzen sowie soziale und ökologische 
Nachhaltigkeit seit 2019 entwickelt haben. 
Studie 
 
Ergebnisse des dritten Horizon Scanning-Zyklus für das Umweltressort 
Das Umweltbundesamt (UBA) stellt im „Horizon Scanning Bericht“ neun Zukunftsthemen 
vor, die in den kommenden Jahren für Umweltpolitik, Umweltforschung und Verwaltung 
relevant werden könnten: Lab-grown Future, Meerwasserentsalzung, maritime 
Algenlandwirtschaft, Demokratie, Militär und Kriegsfolgen, Krisengesellschaft, 
Transformation in wirtschaftlich unsicheren Zeiten, Internet der Zukunft sowie 
Cybersicherheit und Umweltschutz. Der Bericht zeigt Forschungsbedarfe und 
Gestaltungsoptionen für das Umweltressort auf. 
Bericht 
 
Digitalisierung und Klimaschutz: Herausforderung oder Chance? 
In einer Analyse des Umweltbundesamtes (UBA) zu den Auswirkungen der Digitalisierung auf 
Wertschöpfung, Beschäftigung und CO₂-Emissionen kommen die Autor*innen zu 
ambivalenten Ergebnissen. Zwar steigern digitale Technologien häufig die Effizienz und 
Wettbewerbsfähigkeit und teilweise die Beschäftigung und können Materialverbräuche 
senken. Dass die Emissionen dennoch meist nicht sinken, liegt vor allem am wachsenden 
Energiebedarf digitaler Infrastrukturen sowie an Rebound-Effekten (siehe nächster Beitrag). 
Studie 
 
Rebound-Effekte durch digitale Leistungen und Produkte 
Forscher*innen des Umweltbundesamtes (UBA) haben die Rebound-Effekte durch digitale 
Leistungen (Relativierung oder Überkompensation erwarteter Umweltentlastungen durch 
Digitalisierung) analysiert. Sie kommen zu dem Schluss, dass eine strategische Kombination 
aus Effizienz, Suffizienz, Regulierung, transparenter Information, Kreislaufwirtschaft und 
differenzierten Steuern notwendig sind, um die negativen Effekte wirksam zu begrenzen. 
Denn Effizienzgewinne treiben neue Anwendungen, steigenden Konsum, wachsenden 
Datenverkehr sowie höheren Energie- und Ressourcenbedarf. 
Studie 
  

https://www.diw.de/de/diw_01.c.1006778.de/konsum_in_deutschland_ueberschreitet_planetare_belastungsgrenzen_deutlich_____klimasorgen_wachsen_in_allen_altersstufen.html
https://www.diw.de/de/diw_01.c.1006778.de/konsum_in_deutschland_ueberschreitet_planetare_belastungsgrenzen_deutlich_____klimasorgen_wachsen_in_allen_altersstufen.html
https://www.imk-boeckler.de/fpdf/HBS-009391/p_imk_study_105_2026.pdf
https://www.imk-boeckler.de/fpdf/HBS-009391/p_imk_study_105_2026.pdf
https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/von-maritimer-algenwirtschaft-uber-transformation
https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/von-maritimer-algenwirtschaft-uber-transformation
https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/digitalisierung-klimaschutz-herausforderung-chance
https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/digitalisierung-klimaschutz-herausforderung-chance
https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/rebound-effekte-durch-digitale-leistungen-produkte
https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/rebound-effekte-durch-digitale-leistungen-produkte
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Umwelttipps für Alltag und Beruf 
Um Doppelstrukturen zu vermeiden, wurden die Umwelttipps des Rates für Nachhaltige 
Entwicklung (RNE) in die praktischen Umwelttipps des Umweltbundesamtes (UBA) für Alltag 
und Beruf integriert: Wie können umweltfreundliche Produkte erkannt werden? Wie können 
Energie und Kosten gespart werden? Welchem Siegel ist zu vertrauen? Wie lässt sich 
Umweltschutz einfach in den Alltag integrieren? 
Website 
 
Umweltverbände zum Vereinfachungsplan der EU-Kommission 
Mehrere Umweltverbände kritisieren den von der EU-Kommission geplanten neuen Plan zur 
Vereinfachung von EU-Vorschriften. Dies berichtet der Deutsche Naturschutzring (DNR). So 
wird bemängelt, dass die Kommission vor allem auf die Entlastung von Unternehmen 
fokussiere, während sie die Kosten politischer Untätigkeit ignoriere. 
Meldung DNR mit Links zu Hintergründen 
 
Bündnis fordert Schutz des Naturschutzes! 
Der Deutsche Naturschutzring (DNR) als Dachverband zahlreicher Umwelt- und 
Naturschutzorganisationen, weist mit hoher Dringlichkeit auf drohende Verschlechterungen 
des Naturschutzes durch das geplante „Omnibus-Pakete“ der EU-Kommission hin. Auf der 
Website des Deutschen Naturschutzring (DNR) wurde eine Petition veröffentlicht, in der die 
europäischen Politiker*innen aufgefordert werden, die bestehenden Naturschutzgesetze zu 
verteidigen und weiterzuentwickeln, statt sie auszuhöhlen. 
Website 
 
 

 

 

Fachveranstaltungen 
 

GEWALT.MACHT.MÄNNER – Perspektiven für Prävention, Schutz und wirksames Handeln 

Das Bundesforum Männer (BFM) veranstaltet am 02.06.26 einen Fachtag in Berlin zum 

Zusammenhang von Gewalt und Männlichkeit. 

Informationen und Anmeldung (Warteliste) 

 

Sozialpolitik und gesellschaftlicher Zusammenhalt in der sozial-ökologischen 

Transformation  

Am 02.06.26 laden das Forschungsinstitut Gesellschaftlicher Zusammenhalt (FGZ) und das 

Deutsche Institut für interdisziplinäre Sozialforschung (DIFIS) zu einer Veranstaltung nach 

Bremen ein. 

Informationen und Anmeldung 

 

Umweltfestival 2026 

Am 07.06.26 findet in Berlin das Umweltfestival des GRÜNE LIGA Berlin e.V. statt – in diesem 

Jahr steht das Thema „Ökosystem Boden“ im Fokus. 

Informationen 

  

https://9ugq5.r.a.d.sendibm1.com/mk/cl/f/sh/1f8JIKXwHGc42xsVUiM10WLD5p/As-6FIspgNcj
https://9ugq5.r.a.d.sendibm1.com/mk/cl/f/sh/1f8JIKXwHGcT0AXiRsrsGtNcBx/jPMM8lc2mt9y
https://9ugq5.r.a.d.sendibm1.com/mk/cl/f/sh/1f8JIKXwHGYqVNH4gRr333baBJ/ofI_UHVxumzC
https://bundesforum-maenner.de/veranstaltung/fachtag-gewalt-macht-maenner-2026/
https://difis.org/veranstaltungen/105
https://difis.org/veranstaltungen/105
https://www.umweltfestival.de/
https://www.umweltfestival.de/
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Green Culture Festival 

Vom 09.-10.06.26 findet in Karlsruhe eine Fachveranstaltung zur Zukunftsfähigkeit in Kunst, 

Kultur, Medien und Kreativgesellschaft statt, die von der Green Culture Anlaufstelle 

organisiert wird. 

Informationen und Anmeldung 

 

Fachkräftesicherung durch Gleichstellung 

EAF Berlin - Diversity in Leadership veranstaltet am 10.06.26 in Berlin ein Netzwerktreffen im 

Rahmen des Berliner Unternehmensnetzwerks „Gleichstellung gewinnt“. 

Informationen und Anmeldung 

 

Antisemitismus im Kindes- und frühen Jugendalter – Erfahrungen, Deutungen und Bedarfe 

Auf einem Fachgespräch der Berliner Landeszentrale für politische Bildung wird am 

11.06.2026 eine neue Antisemitismus-Studie vorgestellt. 

Informationen und Anmeldung 

 

Sozial-gerechte Klimaanpassung: Soziale Fragen, Praktische Ansätze 

Am 16.06.26 veranstaltet das Zentrum KlimaAnpassung (ZKA) eine online-Veranstaltung. 

Informationen und Anmeldung 

 

UBi-Dialogforum 

Am 17.06.26 findet in Berlin die Jahreskonferenz für Biodiversität und Wirtschaft der 

Biodiversity in Good Company Initiative statt, 

Informationen und Anmeldung 

 

Umweltfreundliche Beschaffung im Büromanagement 

Am 18.06.26 veranstaltet die Fachagentur Nachwachsende Rohstoffe ein Online-Seminar zur 

Nachhaltigkeit von Büroverbrauchsmaterial. 

Informationen und Anmeldung 

 

Nachhaltige & resiliente Gesundheitsversorgung 

Am 22.06.26 organisiert der Verein Deutscher Ingenieure (VD) eine Fachveranstaltung in 

Berlin zu Klimaschutz und Klimaanpassung im Gesundheitssektor. 

Informationen und Anmeldung 

 

 

 

 
 

Fachstelle Querschnittsthemen im ESF Plus (FAQT) 
Gleichstellung der Geschlechter - Antidiskriminierung - Ökologische Nachhaltigkeit 

Berlin - Bremen - Göttingen 
www.faqt-esf.de 

Impressum 

https://www.greenculture.info/veranstaltungen/save-the-date-green-culture-festival-2026/
https://www.greenculture.info/veranstaltungen/save-the-date-green-culture-festival-2026/
https://www.eaf-berlin.de/was-uns-bewegt/news/termin/netzwerktreffen-gleichstellung-gewinnt---fachkraftesicherung-durch-gleichstellung
https://www.eaf-berlin.de/was-uns-bewegt/news/termin/netzwerktreffen-gleichstellung-gewinnt---fachkraftesicherung-durch-gleichstellung
https://www.berlin.de/politische-bildung/veranstaltungen/veranstaltungen-der-berliner-landeszentrale/antisemitismus-im-kindes-und-fruehen-jugendalter-1650428.php
https://www.berlin.de/politische-bildung/veranstaltungen/veranstaltungen-der-berliner-landeszentrale/antisemitismus-im-kindes-und-fruehen-jugendalter-1650428.php
https://zentrum-klimaanpassung.de/vernetzung-veranstaltungen/termine/zka-spezial-sozial-gerechte-klimaanpassung-soziale-fragen-praktische-ansaetze
https://zentrum-klimaanpassung.de/vernetzung-veranstaltungen/termine/zka-spezial-sozial-gerechte-klimaanpassung-soziale-fragen-praktische-ansaetze
https://ubi.business-and-biodiversity.de/veranstaltungen/dialogforum
https://ubi.business-and-biodiversity.de/veranstaltungen/dialogforum
https://veranstaltungen.fnr.de/nachhaltige-beschaffung/das-nachwachsende-buero
https://veranstaltungen.fnr.de/nachhaltige-beschaffung/das-nachwachsende-buero
https://www.vdi.de/mitgliedschaft/veranstaltungen/detail/vdi-zukunftsgespraech-nachhaltige-resiliente-gesundheitsversorgung
https://www.vdi.de/mitgliedschaft/veranstaltungen/detail/vdi-zukunftsgespraech-nachhaltige-resiliente-gesundheitsversorgung
file:///C:/Users/Jurek/Desktop/faqt/Newsletter/Newsletter_08_23/www.faqt-esf.de
file:///C:/Users/Jurek/Desktop/faqt/Newsletter/Newsletter_08_23/www.faqt-esf.de
https://www.faqt-esf.de/impressum
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Für Anregungen, Fragen und Kritik stehen wir Ihnen jederzeit gern zur Verfügung. 
Für die Richtigkeit der in diesem Newsletter enthaltenen Angaben können wir trotz sorgfältiger Prüfung keine 

Gewähr übernehmen. 

https://www.faqt-esf.de/impressum
https://www.faqt-esf.de/impressum

